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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde,

in der vergangenen Plenarwoche haben wir 

uns mit einer großen Bandbreite an Themen 

befasst. Auf der Tagesordnung standen unter 

anderem folgende Punkte:

NRW-Hilfen für Erdbeben-Opfer in der Türkei 

und Syrien, Wohnen als Daseinsfürsorge, Lehren 

aus der Pandemie, Fachkräfteoffensive für Schu-

len und Kitas und Ausbau der Windenergie. 

Wir wollen die Klimaschutzziele erreichen und 

Wirtschafts- und Industriestandort Nummer 1 

bleiben. Daran sind Gesetzentwurf und Antrag 

zum Windenergiepaket ausgerichtet, welche die-

se Woche im Landtag beschlossen worden sind. 

Entscheidend ist, dass in Zukunft ausreichend 

Flächen für Windräder vorhanden sind und die 

Menschen vor Ort davon auch profifieren. Es gilt: 

Windausbau mit und für die Menschen in NRW!

Herzlichst 

Ihr

Fabian Schrumpf MdL

Um die Situafion in der Kindertagesbetreuung zu 

verbessern, hat die Landesregierung mit den 

kommunalen und freien Trägern ein Maßnah-

menpaket vereinbart. 

Fabian Schrumpf MdL berichtet:

„Die Nachwirkungen der Corona-Pandemie, die 

Krankheitswellen und ein andauernder Fach-

kräftemangel bringen die Einrichtungen der Kin-

dertagesbetreuung in eine besonders herausfor-

dernde Lage. Das Sofortprogramm ist dringend 

notwendig, um kurzfrisfig Beschäftigte, Eltern 

und Kinder zu entlasten. Dabei geht es vor allem 

darum, mehr Menschen auf schnellstem Weg in 

die Kita zu holen, etwa durch Quereinsfiege und 

flexibleren Personaleinsatz. 

"Sofortprogramm Kita" startet 

Die Maßnahmen können nur ein erster Schrift 

sein, dem weitere Folgen werden. Der Status 

quo muss miftel- und langfrisfig verbessert 

werden, damit alle Kinder bestmögliche Chan-

cen auf gute Bildung und gesellschaftliche 

Teilhabe haben", so Fabian Schrumpf MdL. 
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Die Zukunftskoalifion von CDU und GRÜNEN 

hat ambifionierte Ausbauziele bei der Wind-

energie – nicht nur wegen der Energiekrise als 

Folge des Überfalls Russlands auf die Ukraine.

„Unsere Polifik führt zu mehr Flächenauswei-

sung und zu größerer Akzeptanz vor Ort, denn 

wir wollen Windkraft nicht gegen die Men-

schen ausbauen, sondern sie gemeinsam mit 

ihnen steuern und lenken - insbesondere 

durch die angestrebte Stärkung der Bürger-

energie“, berichtet Fabian Schrumpf MdL. 

„Ohne Akzeptanz in der Bevölkerung kann sich 

der Ausbau nicht in der gewünschten 

Aktuelle Themen aus dem Landtag
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Windkraft mit und für die Menschen in NRW

Stärkungspakt NRW

Als Folge des russischen Überfalls steigen 

deutschlandweit die Preise für Energie und 

Lebensmiftel. Das Land NRW stellt den Städten 

und Kommunen rund 150 Millionen Euro zur 

Unterstützung von Menschen in sozialen Not-

lagen und der sozialen Infrastruktur zur Verfü-

gung. Die Stadt Essen erhält 7,8 Mio. Euro. 

Ausbau der Solarenergie 

Der Ausbau der Solarenergie in NRW hat wieder 

das Rekordniveau der Jahre 2010 und 2011 er-

reicht. Im Vergleich zum Jahr 2021 fiel das Plus 

mit knapp 40 Prozent deutlich aus. „Als schwarz-

grüne Zukunftskoalifion wollen wir den Ausbau 

der Photovoltaik auch in den kommenden Jahren 

weiter vorantreiben“, so Fabian Schrumpf MdL. 

Mehrere zehntausend Menschen sind bei den verheerenden 

Erdbeben in der Türkei und Syrien vor gut einem Monat ums 

Leben gekommen. Millionen haben am 6. Februar ihr Zuhau-

se verloren. Der Landtag hat den von den verheerenden Erd-

beben betroffenen Regionen in Syrien und der Türkei weitere 

Unterstützung zugesagt. Die Abgeordneten sprachen zugleich 

den Hinterbliebenen der Opfer ihre Anteilnahme aus und 

dankten den zahlreichen Reftungs- und Einsatzkräften. 

Geschwindigkeit vollziehen. Der Gesetzesent-

wurf und der heufige Antrag sind dafür ein wich-

figer erster Schrift in einem ganzen Bündel von 

Maßnahmen.“

Erdbeben: Landtag sagt betroffenen Regionen Hilfe zu
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Weiter ging mit der Übergabe eines Förder-

bescheids an den Eisenbahner Sportverein 

Grün-Weiss Essen e.V. Im Rahmen des Sport-

stäftenförderprogramms „Moderne Sport-

stäfte 2022“ konnte der Verein seine sanitä-

ren Anlagen sanieren und die Dachterrasse 

des Vereinsheims sanieren.

Ein Jahr Angriffskrieg auf die Ukraine 
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Am 24.02.2021 haben Pufins Truppen die Ukraine 

überfallen. Seit über 365 Tagen erleben wir wieder 

Krieg in Europa, der unfassbares Leid bringt. 

„Gemeinsam mit unserer Essener Partnerstadt Zabrze 

in Polen und unserer Solidaritätspartnerstadt Riwne in 

der Ukraine haben wir heute den Opfern in einer Ver-

anstaltung im Ratssaal der Stadt Essen gedacht“, be-

richtet Fabian Schrumpf MdL. „Nach einem eindrucks-

vollen und aufwühlenden Bericht des Bürgermeisters 

von Riwne, Oleksandr Tretyak, hat unser Oberbürger-

meister Thomas Kufen gemeinsam mit der Stadtpräsi-

denfin von Zabrze, einen trilateralen Lefter of Support 

unterschrieben. Wir stehen fest an der Seite unserer

Tag der Kinderhospizarbeit

Freundinnen und Freunde in der Ukraine und in 

Polen , erklärt Fabian Schrumpf MdL.

Seit 2006 findet der Tag der Kinderhospizarbeit am 10. Februar staft. Der bundesweite Akfionstag wurde 

vom Deutschen Kinderhospizverein eingeführt. Er hat das Ziel, die Inhalte der Kinder- und Jugendhospiz-

arbeit und ihre Angebote stärker in der gesellschaftlichen Wahrnehmung zu verankern, Menschen von 

der Sinnhaftigkeit ehrenamtlichen Engagements zu überzeugen und finanzielle Unterstützer zu gewinnen.

Fabian Schrumpf MdL erläutert dazu: „Als Vater von vier Töchtern kann ich die Belastung von betroffenen 

Familien nur erahnen. Es tut weh, sich dem Thema Tod und Sterben von jungen Menschen zu widmen. 

Und doch ist es wichfig, hinzuschauen und zu enftabuisieren. Ich unterstütze deshalb den Tag der Kinder- 

hospizarbeit. Ziel ist, das Bewusstsein und die Auf-

merksamkeit für die Situafion der Betroffenen und 

die Arbeit der Hospize zu schaffen und zu stärken. 

Die Mitarbeiter der Kinderhospize begleiten Fami-

lien, egal wie schwer die Situafion auch sein mag -

im Leben, im Sterben und über den Tod der Kinder 

hinaus. Bifte unterstützen Sie diese wichfige Ar-

beit!“ Weitere Informafionen finden Sie unter

hftps://www.deutscher-kinderhospizverein.de/

wie-sie-unterstuetzen-koennen/
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Polifischer Aschermiftwoch mit Jens Spahn

Nach zweijähriger Pause konnte der CDU-Bezirksverband 

Ruhrhalbinsel wieder zum polifischen Aschermiftwoch 

einladen. Rund 200 interessierte Bürgerinnen und Bürger 

kamen ins Pfarrzentrum St. Georg nach Heisingen. Als 

Gastredner sprach Jens Spahn MdB über die aktuellen 

bundespolifischen Themen.

Seine Teilnahme musste er vor drei Jahren am Tag der 

Veranstaltung absagen, da die damalige Bundesregierung 

Auch der Neujahrsempfang der CDU Rüftenscheid 

und CDU im Stadtbezirk II konnte endlich wieder 

staftfinden. Tradifionell wird der Empfang mit der 

Verleihung des Bürgertalers verknüpft. Werner 

Seftels wurde damit für sein großarfiges Engage-

ment als Leiter des Bürgerzentrums Villa Rü in 

Rüftenscheid geehrt. Die Laudafio hielt unser 

Stadtdirektor Peter Renzel, nachdem unser Ober-

bürgermeister Thomas Kufen in seiner Rede auf 

das neue Jahr eingesfimmt hafte. Seit 25 Jahren 

leitet Sozialpädagoge Werner Seftels das Bürger-

zentrum, das sich 2009 neu aufstellte – und mift-

lerweile von rund 600 Bürgern täglich besucht 

wird. Fabian Schrumpf MdL: „Ich gratuliere Herrn

Verleihung des Bürgertalers 

wegen der sich zuspitzenden Lage rund um die   

Coronafälle in Deutschland in den Krisenmodus schal-

tete. Wenige Wochen später wurde der erste Corona-

Lockdown verhängt.                                                       

„Wir freuen uns sehr, das Jens Spahn diesen Termin 

nun nachholt“, sagte Fabian Schrumpf MdL. Durch 

den Abend führte Erich Thiedemann, Vorsitzender der 

CDU auf der Ruhrhalbinsel. Das Grußwort hielt Ober-

bürgermeister Thomas Kufen.

Seftels ganz herzlich und freue mich sehr über 

die symbolische Anerkennung für seine Arbeit, 

die dem ganzen Staddfteil zugute kommt.“
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Der Empfang der Tollitäten im Landtag hat Tradifi-

on. Immer kurz vor dem Höhepunkt der närrischen 

Session am Rosenmontag zeigen die jecken Ehr-

engäste im Landesparlament, wie bunt und vielfäl-

fig der Karneval in Nordrhein-Wesffalen ist. Im An-

schluss an den Empfang feiern die Tollitäten bei 

Auftriften von Musik- und Tanzgruppen bei einer 

Sitzung in der Bürgerhalle des Parlaments.

Närrischer Landtag
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Tradifionelles Schiebekarrenrennen in Heisingen 

Sturm aufs Rathaus Rosenmontagszug in Rüftenscheid 

Auch Fabian Schrumpf MdL durfte in diesem Jahr wieder Gäste aus Essen begrüßen:

"Zum Närrischen Landtag habe ich heute gemeinsam mit meinen Essener Abgeordnetenkollegen 

das Essener Stadtprinzenpaar 2022/2023 Volli I. & Julia I. nebst Vertreterinnen und Vertretern 

des Festkomitee Essener Karneval e.V. Im Landtag empfangen. Schön, dass diese tolle Veranstaltung 

nach zwei Jahren Coronaunterbrechung wieder staftfinden kann!"

Endlich wieder Karneval

Umzug in Kupferdreh
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Tel.: 0211 884 2727
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Fabian Schrumpf MdL
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45141 Essen

Tel.: 0201 247 3228

Fax: 0201 247 3299

Email: fabian.schrumpf@landtag.nrw.de

Web: www.fabian-schrumpf.de

Facebook: www.facebook.com/fabian.schrumpf.mdl

Neue Schulen und mehr Lehrerkräfte
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Mit dem Nachtrag zum städfischen Stellenplan stärkt 

die Gestaltungskooperafion von CDU und Grünen die 

Essener Schulen. „Wir wollen für unsere Schülerin-

nen und Schüler bestmögliche Lernbedingungen 

schaffen. Dazu müssen wir schnellstmöglich neue 

Schulen bauen und bestehende Schulen erweitern,“ 

erklärt Fabian Schrumpf MdL. „Gleichzeifig gilt es, 

die Lernbedingungen an den Essener Schulen stefig 

zu verbessern. Dazu gehört auch mehr Personal. 55 

zusätzliche Stellen gibt es bereits in diesem Jahr.“ 


